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Jugendkultur-Workshop  
am 17. Januar 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Am Jugendworkshop nach der Arbeitsgruppensitzung am 17. Januar diesen Jahres haben alle 
Teilnehmer des Arbeitskreises darüber diskutiert was Jugendkultur ausmacht und wie man 
diese im Hochsauerland unterstützen könnte. 
 
Es wurden viele wunderbare und kreative Ideen gesammelt und so manch ein Problem auf 
den Punkt gebracht. 
Im Zuge des neuen LEADER-Projektes „Jugendkultur m Hochsauerland“ werden wir diese 
wieder neu aufgreifen.  
 
Hier nochmal die wesentlichsten Punkte zu unseren nun von der LAG, beschlossenen Projekt 

„Jugendkultur im Hochsauerland“: 
 
- Von Jugendlichen selbst organisierte Schulhofkonzerte 
- Digitale Projektschmiede: Leitfäden, konkretes Vorgehen, Ansprechpartner-und Loka-

tionspool, um sein eigene Projekt zu planen 
- Kleine Gelder für kleine Projekte 
- Innenstädte als Ausstellungsorte für jugendliche Kunst 
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An den Ergebnissen des Workshops 
konnten wir sehen, dass wir mit un-
serem Projekt „Jugendkultur im 
Hochsauerland“ schon den richtigen 
Weg gehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier eine kleine Zusammenfas-
sung von dem zusammen erarbeite-

ten. 
 

 
 
Musik: Wo kann ich 

mit meiner Band auf-

treten und üben? 

Musik ist wirklich ein 

Thema was bewegt und 

was Kultur schafft. Be-

sonders den Jugendli-

chen ist die Entwicklung 

der Musik im Hochsauer-

land wichtig. Es müsste 

mehr Auftrittsmöglich-

keiten für Heimische Bands an besonderen Orten (Wohnzimmer Waldlichtung) geben und 

vielleicht einen Pool von Übungsräumen. Auch eine verbesserte Technik zum Aufnehmen 

neuer Songs könnte jungen Nachwuchsbands helfen ihr Hobby auszubauen und sich zu zei-

gen. 



 

3 

 

Informationen: Wo bekommen 

wir einen kleinen Zuschuss für un-

seren nächsten Auftritt in der 

Waldhütte her? 

Gerade, wenn es um junge Leute geht 

muss man die digitalen Kanäle nutzen 

und sich zu Eigen machen. Veranstaltun-

gen müssen über online Plattformen 

bekannt gemacht werden. Infos über 

Räume, Finanzgeber, Leitfäden zur Pro-

jektentwicklung, Ansprechpartner sollten 

in Info Pools allen Kulturschaffenden 

jungen Menschen zur Verfügung stehen. 

 

 
KulturRäume: Wer hilft uns, 
mit Fragen der Verantwort-
lichkeit, wenn ich eine Veran-
staltung organisieren will? 
 
Räume finden um sich zu treffen 

und um Veranstaltungen, Konzerte 

zu planen ist schwer. Geeignete 

Räume sollten in einem Pool ge-

sammelt werden und bei der Klä-

rung von wichtigen Fragen, wie 

„Wer trägt die Verantwortung?“ 

sollte man Unterstützung bekommen. 

 
Kunst: Wo lerne ich hier lokale Künstler 

kennen, die mir auch was beibringen kön-

nen? 

In Projekte sollen lokale Künstler eingebunden wer-

den und Ideen wie Workshops zu Graffiti Street-Art 

und Video-Editing-Workshop stieß auf großes Inte-

resse. Vielleicht ein künftiges LEADER Projekt? 
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Mobilität: Wie kom-
me ich zum nächsten 
Sofa-Konzert und zu-
rück?  
 
Das Thema Mobilität ist 
ein ausgesprochen wich-
tiges Thema, welches 
leider trotz vieler Versu-
che und Ideen in den letz-
ten Jahren immer noch 

nicht zur Zufriedenstellung gelöst wurden konnte. Vielleicht müssen gerade auf dem Lande 
neue Wege gegangen werden und auch digital genutzt werden, wie z.B. mit einer Mitfahrer 
Börse. 
 
  

Ausbildung: Wo kann ich 
nach der Schule eine Ausbil-
dung zum Web-Designer 
machen?  
 
Das Thema bewegt nicht nur älte-
re Menschen, sondern eben auch 
die jungen. Schon früh wird klar, 
dass um hier bleiben zu können 
auch die richtige Ausbildung an-
geboten werden muss. Welche es 
da eigentlich hier in der Region 
gibt sollte besser und transparen-
ter zugänglich sein. Besonders die 
künstlerischen Ausbildungen 
kommen hier zu kurz und sollten mehr gefördert werden. 
 

 

Wir freuen uns sehr auf die weitere Zusammenarbeit und lassen von uns hören sobald das 
Projekt Jugendkultur im Hochsauerland startet. 
 


